
Katholische Jugend, Jungschar, Frauen bewegung, Männerbewegung, Arbeitnehmer/innen bewegung, Hoch-
schuljugend, Forum Zeit & Glaube (KAV), Diözesansportgemeinschaft, Umweltbüro, Welthaus, sozialwort.TV 

KircHe UnD ArbeiTsWelT
Vereinsgründung „Hands on“, Weinviertel-Akademie, Konferenz „Zukunft der Arbeit“ 
Nach der erfolgreichen Aktion „Arbeits-LOS“ zum 1. Mai wurde heuer auch der Ver-
ein „Kirche und Arbeitswelt – Hands On“ zur Unterstützung von arbeitssuchenden 
Jugendlichen gegründet. Ehrenamtliche Mentoren haben bereits erfolgreich Jugendli-
che beim Jobstart begleitet. 

Die Weinviertelakademie und die internationale Dialogkonferenz zur Zukunft der Ar-
beitswelt in der HAK Wiener Neustadt widmete sich der Frage der „Prekären Arbeits-
verhältnisse“ 

ProJeKT „PFArrGeMeinDe FAirWAnDeln“
„Gemeinsam öko-fair-gerechter werden“ – Pilotphase in 9 Pfarren erfolgreich evaluiert
2016 haben neun Pilotpfarren konkrete Projekte umgesetzt und werden nun ausge-
zeichnet. Das Projekt startet in die „Echtphase“ nach den PGR-Wahlen.
Aus der Evaluation: Das Projekt wird genutzt, …
• um im Entwicklungsraum zusammenzuwachsen 

(Pressebericht Baumgarten)
• um die Enzyklika „Laudato Si“ über die Pfarren „an 

die Basis“ zu tragen (Foto: Göllersbachpfarren)

WWW.soZiAlWorT.TV –  
bereiTs über 200 senDUnGen online
„Europa und der Stier“ – Das Europa-Magazin der KA auf okto feiert 10 Jahre. 
2006 haben wir diese Sozialwort-Initiative gestartet, um „die Entwicklung eines dif-
ferenzierten Europabewusstseins einzusetzen und Brücken zwischen den Menschen 
und Völkern Europas zu bauen.“ (Sozialwort 157)
Über 70 Gäste – renommierte HistorikerInnen, JournalistInnen, TheologInnen, 
Europa-Fachleute … lud Richard Richter zum Gespräch über Europa. Die Sendungen 
laufen auf okto im Kabel-TV. 

GesellscHAFTsPoliTiscHe scHWerPUnKTe
„Christlich geht anders“: Mindestsicherung, TTIP/CETA, Bettelverbot, Flüchtlinge 

TTIP/CETA-Stoppen: Kfb, Welthaus, KJ, KJS, KAB, KHJ, Umweltbüro unterstützen das 
breite Bündnis mit innerkirchlicher Infoarbeit, Veranstaltungen, Politiker-Briefen, 
Sammlung von Unterstützungserklärungen für Volksbegehren, kirchlichen State-
ments bei Mediengesprächen. 

Solidarität mit Flüchtlingen: Neben der Solidaritätswallfahrt 
mit Flüchtlingen „Romaria“ gab es Briefe an alle Bürgermeis-
ter, Leserbriefe/Blogbeiträge/Homepage-Schwerpunkt, Gesprä-
che mit Lokalpolitik, Film über Initiativen aus Pfarren 15x auf 
okto-TV, kfb-workshops, Aktion „Plankenschiff“ der KJS in der 
Lugner-City, Friedensgebete, Training gegen fremdenfeindliche 
Parolen, Buchpräsentationen „Entängstigt Euch“ …

Wien. „Gott der Liebe, zeige unsunseren Platz in dieser Welt alsWerkzeug Deiner Liebe zu allenWesen dieser Erde, denn keinesvon ihnen wird von Dir verges-sen.“ Diese Passage aus der päpst-lichen Enzyklika „Laudato si“ hatman sich im 14. Bezirk zu Herzengenommen. Die beiden PfarrenBaumgarten und Oberbaumgar-ten, die im Zuge der Neustruktu-rierung der Erzdiözese Wien seitknapp einem halben Jahr einengemeinsamen Entwicklungsraumbilden, starten dieses Wochenen-de ein Pilotprojekt unter dem Ar-beitstitel „Pfarre FairWandeln“.Konkret geht es um ökologi-sche, ökonomische und sozialeNachhaltigkeit, sprich: Umwelt-schutz, fairen Handel und Ar-mutsbekämpfung. Themen, die al-lesamt in der christlichen Sozial-lehre zu finden sind. „Papst Fran-ziskus hat uns die Verantwortungfür die Schöpfung nahegelegt“,sagt dazu Helga Högl, die das Pro-jekt mitbetreut. „Wir wollen überunseren Tellerrand hinaus schau-en, also über unsere Pfarrgrenzehinweg. Es ist ja eine globale Her-ausforderung.“
Zumindest den Blick über diePfarrgrenze hinweg zur Nachbar-

pfarre hat man geschafft: Die Zu-sammenarbeit zwischen den Pfar-ren Baumgarten und Oberbaum-garten funktioniert bisher gut, be-richtet Högl. Zur Festmesse imApril, in der der Entwicklungs-raum aus der Taufe gehoben wur-de, kamen rund 300 Gläubige.Und auch wenn derzeit noch offenist, wann aus dem Entwicklungs-raum tatsächlich eine einzigePfarre Neu wird, scheinen die Vo-raussetzungen ganz gut zu sein.
Experten beraten PfarrenDer offizielle Startschuss für dasProjekt fällt diesen Sonntag um10 Uhr in der Pfarrkirche Ober-baumgarten (Hütteldorfer Straße282) in einem Gottesdienst mitSchwerpunkt auf der Schöpfungs-verantwortung. In den kommen-den Monaten werden die Themendann in beiden Pfarren vertieft.Der einfachste Teil, die Müll-trennung, wurde bereits angegan-gen: Die Pfarre sammelt bereits ingetrennten Behältern Glas, Kunst-stoff, Altpapier und Metall. ZumThema holt man sich auch nocham 6. Oktober (19 Uhr) einen Ab-fallberater der MA48 ins Pfarr-haus Oberbaumgarten.Auch der faire Handel ist – wiein vielen anderen Pfarren – ei-gentlich kein wirklich neues The-

ma. Fairtrade-Produkte gibt esschon länger im Rahmen derPfarrcafés. Vertieft wird das The-ma ebenfalls mit einem Vortrag –am 10. November (19 Uhr) kommtein Experte von Fairtrade Öster-reich –, einer Ausstellung, demVerkauf von fairen Schoko-Niko-läusen am 26. und 27. Novemberund einer speziellen Kinderlitur-gie am 4. Dezember (10 Uhr).Und eigentlich ist – nicht zu-letzt im Rahmen der Pfarrcaritas– auch das Thema Armutsbe-kämpfung schon lange in beidenPfarren angekommen. So wird dieSozialeinrichtung „Le+O – Lebens-mittel + Orientierung“, die ar-mutsbetroffenen Haushalte nach-haltige Hilfe zur Selbsthilfe leis-ten will, seit Jahren von der Pfar-re Baumgarten unterstützt. Frei-lich gibt es auch dazu einen Ex-perten-Vortrag in Baumgarten –diesmal von der Caritas (23. Feb-ruar, 19 Uhr) und eine eigens aufdas Thema abgestimmte Messe inBaumgarten (5. März, 10 Uhr).In das Projekt werden auch dieKinder und Jugendlichen ganz be-wusst eingebunden, „denn diemüssen lernen, mit Herausforde-rungen wie Müllvermeidung undRecycling umzugehen – und siegeben es dann vielleicht auch anihre Eltern weiter“, hofft Högl. ■

Von Mathias Ziegler

Und langsamwachs ma zammEin Pilotprojekt zu ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit

im 14. Bezirk zeigt, wie Pfarrzusammenlegungen funktionieren können.

Die gemeinsame Mülltrennung (Pfarrmitglieder mit Kaplan Ambrose

Olowo) als gelebtes Beispiel für pfarrübergreifende Zusammenarbeit in

der Erzdiözese Wien. Foto: Pfarre Oberbaumgarten/Wolfgang Ehrendorfer.
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